
Nur  für  Weiße  oder:
Powersharing, Empowerment und
Quemas controladas

Ich habe immer noch keine Zeit (sechs 12-Stunden-Schichten in
sieben Tagen), aber will dem Publikum dennoch die Weltläufte,
die  mich  interessierten,  nicht  vorenthalten.  Wie  leben  in
eisigen, aber spannenden Zeiten.

Wer plant, in die USA zu reisen, sollte prüfen, was die so
genannten Freunde in den so genannten sozialen Medien so von
sich geben. Vielleicht solltet Ihr auch die Links zu burks.de
vorher löschen.
U.S.  officials  deported  Ajjawi,  a  17-year-old  Palestinian
resident  of  Tyre,  Lebanon,  Friday  night  shortly  after  he
arrived  at  Boston  Logan  International  Airport.  Before
canceling Ajjawi’s visa, immigration officers subjected him to
hours of questioning — at one point leaving to search his
phone  and  computer  —  according  to  a  written  statement  by
Ajjawi. (…) The same officer then asked him to unlock his
phone and laptop, and left to search them for roughly five
hours,  Ajjawi  alleges.  After  the  search,  the  officer
questioned him about his friends’ social media activity.

https://www.burks.de/burksblog/2019/08/30/nur-fuer-weisse-oder-powersharing-empowerment-und-quemas-controladas
https://www.burks.de/burksblog/2019/08/30/nur-fuer-weisse-oder-powersharing-empowerment-und-quemas-controladas
https://www.burks.de/burksblog/2019/08/30/nur-fuer-weisse-oder-powersharing-empowerment-und-quemas-controladas
https://www.thecrimson.com/article/2019/8/27/incoming-freshman-deported/
https://www.burks.de/burksblog/2014/05/22/there-is-no-resistance


And now for something completely different. Ich halte den
„Diversity“-Quatsch für reaktionäre Esoterik des vom sozialen
Abstieg bedrohten neuen Mittelschichten. Das sagte ich aber
schon.  Unter  Generalverdacht  stehen  ohnehin  Worthülsen  in
Denglisch  oder  Ähnlichem,  die  fast  immer  davon  ablenken
wollen, dass man nicht in der Lage ist, irgendetwas präzise
auszudrücken.

Das  Ministerium  für  Kinder,  Familie,  Flüchtlinge  und
Integration NRW (sic! Fehlen da nicht noch die, die man nur
mit  Buchstabensalat  kennzeichnen  kann?  Und  wo  bleiben  die
Behinderten  disabled  persons?)  entblödet  sich  nicht,  puren
rassisstischen Unfug zu verbreiten und zu protegieren. Ich bin
heilfroh, dass ich keine akademische Karriere eingeschlagen
habe, sonst müsste ich mich mit solchen Idioten herumschlagen.

Damit ich keinen Beifall von der falschen Seite bekomme: Ich
habe  nichts  gegen  gendersensible  Pädagogik,  die  die
„klassischen“  Geschlechterrollen  in  Frage  stellt.  Wenn  ich
aber  Deutsch  (?)  des  Grauens  lese,  etwa  „die  reflexive
Koedukation als Best Practise?“ oder „Reflexive Koedukation
zur Sensibilisierung beim Sexting“, dann weiß ich, was ich
kriege.

https://www.lvr.de/media/wwwlvrde/jugend/jugendfrderung/2019_11_Critical_Whiteness.pdf
https://www.jugendhilfeportal.de/fokus/gender/artikel/gendersensible-medienpaedagogik-im-jugendalter-wie-kann-sie-umgesetzt-werden/


And now for something completely different. Kurz einmal kalt
duschen. Richard Schröder (von dem ich nicht allzuviel halte)
sagt etwas Richtiges über „ungerechte Seenotrettung“ in der
NZZ:
Das Problem der Seenotrettung war und ist, dass die Boote die
europäischen  Anrainerstaaten  ansteuern  und  dann  verlangen,
dass alle Menschen aufgenommen werden. Das Seerecht verlangt
aber, den nächstgelegenen sicheren Hafen anzulaufen. Wenn ich
mich  an  der  Grenze  der  libyschen  Hoheitsgewässer  befinde,
liegt der nicht in Italien oder Malta, sondern in Afrika. Und
wenn Libyen wegen des Bürgerkriegs unsicher ist, könnte man
Tunesien  ansteuern.  Rettungsboote,  die  nach  Europa  fahren,
liefern  de  facto  die  Dienstleistungen,  für  die  Migranten
Schlepper teuer bezahlen: eine sichere Fahrt übers Mittelmeer
und illegale Einwanderung.

Vgl. Der Kautschuksammler, revisited, 04.04.2011 – unser Gastgeber hatte das Land, was er für den Anbau brauchte,

natürlich vorher abgebrannt.

Und noch eine kalte Dusche: Wer fackelt die Regenwälder am
schlimmsten  ab?  Nein,  sondern  der  linke  Bolivianische
Prasident  Morales.  Kann  man  nachsehen  in  seinem  Decreto
Supremo 3973.

https://www.nzz.ch/international/ungerechte-seenotretter-theologe-richard-schroeder-im-interview-ld.1504989
https://www.burks.de/grafik/latino_america/bolivia/bol84_pando9gr.jpg
https://www.burks.de/burksblog/2011/04/04/der-kautschuksammler-revisited
https://www.n-tv.de/politik/politik_person_der_woche/Schlimmster-Urwald-Abfackler-ist-Morales-article21231783.html
https://www.n-tv.de/politik/politik_person_der_woche/Schlimmster-Urwald-Abfackler-ist-Morales-article21231783.html
https://www.facebook.com/watch/?v=1175093466013787
https://www.derechoteca.com/gacetabolivia/decreto-supremo-no-3973-del-10-de-julio-de-2019/
https://www.derechoteca.com/gacetabolivia/decreto-supremo-no-3973-del-10-de-julio-de-2019/


Ich habe das durchgelesen, weil ich nur einer Quelle – N-TV –
nicht über den Weg traue.
En los departamentos de Santa Cruz y Beni, se autoriza el
desmonte para actividades agropecuarias en tierras privadas y
comunitarias,  que  se  enmarque  en  el  Manejo  Integral  y
Sustentable de Bosques y Tierra, conforme a los instrumentos
de  gestión  específicos  aprobados  por  la  Autoridad  de
Fiscalización y Control Social de Bosques y Tierra – ABT, y
sus Planes de Uso de Suelo vigentes. En ambos departamentos se
permite las quemas controladas de acuerdo a reglamentación
vigente, en las áreas clasificadas por el PLUS que así lo
permitan.

Quemas  controladas  heißt  „kontrollierte  Brandrodungen“.  Man
müsste natürlich prüfen, wie das „kontrolliert“ (im Urwald!)
aussehen soll.

And now for something completely different. Ich möchte gern
wissen, wie der grüne Kreuzberger Stadtrat Florian Schmidt ein
Gendersternchen  ausspricht.  Hat  er  nicht?  Dann  steht  der
Tagesspiegel bald auch auf meiner Muss-Ich-Nicht-Lesen-Liste.

Was  er  aber  über  Authentizität  faselt,  ist  typisch
reaktionärer Scheiß Unfug. Wer ausgerechnet am Hermannplatz
von  „Fremdkörpern“  redet,  kann  auch  gleich  in  die  AfD
eintreten.
Die  österreichische  Immobilienentwickler  Signa  wollte  das
Karstadt-Warenhaus am Hermannplatz im alten Glanz erstrahlen
lassen. Doch daraus wird wohl nichts, denn der Baustadtrat von
Friedrichshain-Kreuzberg, Florian Schmidt (Grüne), sperrt sich
gegen eine Rekonstruktion des historischen Gebäudes.

Ich hätte den Neubau gut gefunden.

https://www.tagesspiegel.de/berlin/berliner-baustadtrat-florian-schmidt-auch-architektinnen-sollten-einen-moralischen-kompass-haben/23153780.html
https://www.tagesspiegel.de/berlin/berliner-baustadtrat-florian-schmidt-auch-architektinnen-sollten-einen-moralischen-kompass-haben/23153780.html
https://www.tagesspiegel.de/berlin/kein-revival-am-hermannplatz-kreuzberg-lehnt-karstadt-kaufhaus-im-stil-der-20er-jahre-ab/24959416.html
https://www.tagesspiegel.de/berlin/karstadt-im-stil-der-20er-umbauplaene-am-berliner-hermannplatz-werden-konkreter/24347846.html
https://www.tagesspiegel.de/berlin/karstadt-im-stil-der-20er-umbauplaene-am-berliner-hermannplatz-werden-konkreter/24347846.html

